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Sportliches Doppel mit Stil. Der Audi A3 und der   A4 «Style».

Sichern Sie sich den unschlagbaren Preisvorteil der limitierten Sondermodelle mit exklusiven Ausstattungsoptionen.

Audi A3 «Style» schon ab CHF 45’890.– und kombinierbar mit 110% Audi. Den A3 «Style» gibt es auch als Sportback.
Audi A4 «Style» Limousine schon ab CHF 58’550.– und kombinierbar mit 110% Audi. Der A4 «Style» ist auch als Avant erhältlich.

Finanzierung über AMAG LEASING AG: A3 1.8 TFSI «Style», 3-Türer, 118 kW (160 PS), 1798 cm3. Effektiver Jahreszinssatz 3,97% (Laufzeit 36 Mte./10’000 km/Jahr), Barkaufpreis CHF 45’890.–, Anzahlung 10% CHF 4589.–,

Leasingrate CHF 589.95/Mt., exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Normverbrauch gesamt 6,7 l/100 km. CO
2
-Emissionen: 155 g/km (188 g/km: Durchschnitt aller Neuwagenmodelle). Energieeffi zienzkategorie C.

A4 2.0 TDI «Style» Limousine, 4-Türer, 125 kW (170 PS), 1968 cm3. Effektiver Jahreszinssatz 3,97% (Laufzeit 36 Mte./10’000 km/Jahr), Barkaufpreis CHF 58’550.–, Anzahlung 10% CHF 5855.–, Leasingrate CHF 749.95/Mt.,

exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Normverbrauch gesamt 5,1 l/100 km. CO
2
-Emissionen: 134 g/km (188 g/km: Durchschnitt aller Neuwagenmodelle). Energieeffizienzkategorie A. Alle Preise inkl. MWSt. Änderungen 

vorbehalten. Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Die Aktion ist gültig bis am 30. Juni 2011.

«Beispiel für die Innovationsfähigkeit der Region»
Nach sieben MonatenTestbe-
trieb ist gestern in Disentis die
neue Sennaria Surselva offiziell
eröffnet worden. Die Gesamt-
anlage auf der Ebene Salaplau-
na – Besucherstall mit Käserei
– ist damit fertiggestellt.

Von Jano Felice Pajarola

Disentis. – Mehr als 80 Tonnen Käse
hat die Sennaria Surselva seit der Be-
triebsaufnahme im Dezember schon
produziert – und sie waren die eigent-
lichen Hauptdarsteller an der gestri-
gen Käserei-Eröffnung, die Laibe aus
Bio-Milch von Kühen ausTrun,Disen-
tis und Sedrun: inVerkaufsvitrinen, in
Kellerregalen, aufTischen undTellern,
in einer steinernen Fassung sogar als
«Hinweisschild» der Sennaria an der
Lukmanierstrasse, an der die Käserei
liegt. Ein Ort, den der Betrieb zu nut-
zen weiss: Wer von Disentis in Rich-
tung des Passes fährt, den locken die
Sennaria und der benachbarte Klos-
terstall zum Besuch; ein wichtigerTeil
der Käserei ist derTrakt für Zuschau-
er. Er öffnet gezielte Einblicke in den
Betrieb: auf die Käsekessel, ins Lager.
Und nicht zuletzt wird der Disentiser
Käse feilgeboten. Die ganze Anlage
mit Sennaria, Stall und Center Sursil-
van d’Agricultura, meinte denn auch
Experte RomanoTomaschett von der
Schweizer Berghilfe gestern, sei «ein
weiteres Beispiel für die Innovations-
fähigkeit der Region».

Zu Feuer des Antriebs geworden
Die wirtschaftliche Entwicklung der
Surselva werde vorangetrieben durch
die nun beendeten, von der Berghilfe

unterstützten Projekte auf der Sala-
plauna, soTomaschett. Und Christian
Hofer,Vizedirektor des Bundesamtes
für Landwirtschaft in Bern, stellte in
seinerAnsprache fest, «das zerstören-
de Feuer» – der Brand des früheren
Klosterstalls im Jahr 2006 – sei «zu ei-
nem Feuer des Antriebs» geworden,
habe einen «Nukleus» des gemeinsa-
menWirkens geschaffen. «Und glück-
licherweise ist das ein Feuer, das nicht
einfach gelöscht werden kann.»
Einen weiteren Hauptdarsteller gab

es gestern noch auf der Salaplauna, ei-
nen auf den ersten Blick unscheinba-
ren: einen kleinen Metallzylinder mit

Schloss, der schon kurz nach der Ein-
weihungsmesse vom Sonntagmorgen

seinen vorbereiteten Platz in derAus-
senwand des Center Sursilvan d’Agri-

Preisgekrönter Caminada-Bau: In der neuen Sennaria Surselva lassen die Milchgenossenschaften von Trun und
Disentis/Sedrun ihre Milch zu verschiedenen Käsesorten verarbeiten. Bilder Jano Felice Pajarola

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah-
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film-
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Hangover 2 – Von der chaotischen Junggesellenparty
in Las Vegas zur apokalyptischen Hochzeit. Phil, Stu, Alan
und Doug sind wieder da! 
18.45, 21.00  Deutsch ab 16 J.

Rien à declarer – Irrwitzige Komödie über die Zusam-
menarbeit eines belgischen und französischen Zollbeamten
18.30 F/d ab 12 J.
Kung Fu Panda 2 – Doppelt bärenstarke Fortsetzung
des erfolgreichen Abenteuers! Normale Eintrittspreise 
18.45 Deutsch      in 2 D      ab 6 empf 10 J.
Kung Fu Panda 2 – Doppelt bärenstarke Fortsetzung
des erfolgreichen Abenteuers! Erhöhte Eintrittspreise 
19.00, 21.00 Deutsch     in 3 D ab 6 empf 10 J.
Fremd fischen – Heitere Romantikkomödie mit Kate
Hudson und Ginnifer Goodwin   
20.45 Deutsch ab 12 J.
X-Men: Erste Entscheidung – Der Ursprung der Super-
helden-Saga, mit James McAvoy und Michael Fassbender 
20.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
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Zeitgleichmit der Sennaria Surselva
SA hat gestern auch derWärmever-
bund Recal SA seine Eröffnung ge-
feiert. Die Recal-Zentrale im Dorf-
teil Rieven liefert aus einheimischen
Holzschnitzeln nicht nur die Pro-
zesswärme für die Käserei und nutzt
deren Abwärme, sie beheizt auch

weitere Gebäude in Disentis.Ange-
schlossen sind beispielsweise die
Raiffeisenbank, das Gemeindehaus
und der Eurospar. Andere Bezüger
kommen bald dazu, so das Sport-
und Kulturzentrum und die Halle
Cons. Laut Recal können sich noch
weitere Kunden anschliessen. (jfp)

Wärme aus Holz für Disentis

Klosters genehmigt
Wildruhezonen
Klosters-Serneus. – In Klosters sind
zwar Wildruhezonen ausgeschieden,
aber rechtlich verankert waren diese
bisher nicht. Das ändert sich jetzt.
Gestern hat der Souverän mit
490:149 Stimmen eine verbindliche
Ausscheidung von Wildruhezonen in
Verbindung mit dem Erlass eines Ge-
setzes überWildruhezonen gutgeheis-
sen.Mit 484:137 Stimmen genehmigt
wurde die Jahresrechnung 2010. Die-
se schliesst bei einem Ertrag von
37,33 Millionen Franken und einem
Aufwand von 37,31 Millionen Fran-
ken mit einem Überschuss von rund
21 000 Franken ab. Die Stimmbeteili-
gung lag bei rund 25 Prozent. (béz)

cultura fand. Hinter einer roten Pla-
kette verborgen ruht nun dort die Ge-
winner-Urkunde für die drei Gion-A.-
Caminada-Bauten Sennaria, Kloster-
stall und Mädcheninternat Disentis
aus demWettbewerb «Umsicht 2011»
des Schweizer Ingenieur- und Archi-
tektenverbands SIA.

«Zu neuen Denkweisen geführt»
SIA-Präsident Daniel Kündig meinte
gestern vor demÜberreichen derAus-
zeichnung: «Viel mehr als ein Gebäu-
de wird hier ein Prozess ausgezeich-
net, ein Prozess, der Zeit gebraucht
hat und zu neuenDenkweisen geführt

hat» – zum Beispiel beim Kloster Di-
sentis, das sich nach dem Brand ent-
gegen der politischen Tendenz zu
einem modellhaften Projekt für die
Region entschieden habe. Dessen
Zukunftsfähigkeit – mit ein Grund für
dieAuszeichnung –werdeman nun al-
le zwei Jahre überprüfen, um festzu-
stellen, ob alles so sei, wie man es sich
versprochen habe.Auch das Ergebnis
werde man im Zylinder aufbewah-
ren. Nach der Übergabe hätte Kündig
gern Architekt Caminada umarmt –
doch dieser, eigentlich ein weiterer
Hauptdarsteller, musste der grossen
Feier krankheitsbedingt fernbleiben.

Eingeschlossenes Lob: SIA-Präsident Daniel Kündig zeigt den gestern
überreichten Zylinder mit der «Umsicht 2011»-Urkunde.

Disentiser Bekenntnis zu Sedrun
Der Disentiser Gemeinderat
hat an seiner Sitzung vom
Freitagabend einstimmig
das Konzept für eine enge
Zusammenarbeit zwischen
Disentis-Sedrun und
Andermatt genehmigt.

Disentis. – Dem Beschluss über die
touristische Zusammenarbeit war ei-
ne eingehende Information vorausge-
gangen. Seit über einem Jahr werden
die Tourismusstrukturen und eine
mögliche Zusammenarbeit diskutiert.
Um die Divergenzen überwinden zu
können, hat Sedrun Disentis Touris-
mus (SDT) das Projekt Optimavista
eingeleitet. Die Exponenten des Tou-
rismus und der beiden Gemeinden
Disentis und Sedrun haben die Opti-
mierungsmöglichkeiten der Organisa-
tion und der touristischenAktivitäten
untersucht. Projektleiter Marcel Fri-
berg informierte detailliert über die
Ergebnisse des runden Tisches, der

zum Schluss kam, dass eine Zusam-
menarbeit zwischen den beiden Ge-
meinden und mit dem Urserental die
geeignetste Lösung darstelle.

Auch Andermatt muss im Boot sein
Der neue SDT-Direktor, Stefan Hant-
ke, stellte fest, dass die Organisation
guteArbeit leiste.AufAntrag des run-
den Tisches sei eine Gruppe mit den
Bergbahnen und den Gastrovereinen
eingesetzt worden, um dieMarketing-
Aktivitäten zu koordinieren.
Gemeinderatspräsidentin Rita Hu-

onder-Tenner informierte über die Pe-
tition der beiden Präsidenten «Für ei-
ne gemeinsame touristische Zukunft
in der Sursassiala». Das Postulat habe
in der Bevölkerung grossen Rückhalt
gefunden und zeige, dass die Bevölke-
rung in beiden Gemeinden eine enge
Zusammenarbeit wünsche. Gemein-
derat und Grossrat Heinrich Berther
hat die Gemeindebehörden in derAr-
beitsgruppe vertreten. Er legte die
Gründe für die vorgelegte Lösung dar.

So hat der Gemeindevorstand kürz-
lich den entsprechenden Schlussbe-
richt der Gastro Disentis undVal Me-
del, der Bergbahnen DisentisAG, der
Skischule und SDT unterbreitet.Wie
Gemeindepräsident Dumeni Colum-
berg betonte, haben sich die Gemein-
debehörden immer für eine regionale
Zusammenarbeit eingesetzt.Aus die-
sem Grund beteilige sich die Gemein-
de auch am Projekt San Gottardo.
Durch die Nähe zuAndermatt erhoffe
sie sich, vom neuen Tourismuszen-
trum profitieren zu können. Bedin-
gung für eine Zusammenarbeit sei je-
doch, dass auch Disentis in das Kon-
zept einer Skigebietsverbindung inte-
griert werde. Diese Vision lasse sich
Schritt für Schritt realisieren.
Nach kuzer Diskussion genehmigte

der Rat das Konzept einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen Disentis-Se-
drun und Andermatt mit der Forde-
rung, dass eine Skigebietsverbindung
zwischen demUrserental und der Sur-
selva auch Disentis umfasse. (so)

Nach Wendemanöver
mit Töff kollidiert
Pontresina. – Bei einemUnfall ist ges-
tern Nachmittag oberhalb Pontresina
ein Motorradlenker verletzt worden.
Er musste ins Spital Samedan ge-
bracht werden. An den beteiligten
Fahrzeugen entstand Sachschaden.
EineAutofahrerinwar vomBernina-

pass kommend Richtung Pontresina
unterwegs gewesen. Bei God da la
Resgia fuhr sie auf einenAusstellplatz,
um zu wenden. Dabei übersah sie den
Töfffahrer. Eine Kollision war trotz
Vollbremsung unvermeidbar. (so)

Streit in Bilten endete
in einer Schiesserei
Bilten. – In Bilten (Glarus) hat ein
Mann ausTschechien in der Nacht auf
gestern vermutlich im Verlauf eines
Streits einen Lungendurchschuss er-
litten. Er überlebte und befindet sich
mittlerweile in einem stabilen Zu-
stand. DerVorfall ereignete sich in ei-
nem Haus, in dem einzelne Zimmer
vermietet werden. Ein weiterer An-
wesender, ein Schweizer, wies leich-
tere Kopfverletzungen auf. Er wurde
alsTatverdächtiger inhaftiert. DerTat-
hergang wird noch untersucht. (sda)

Zizers schliesst 2010
mit einem Defizit ab
Zizers. – Die Gemeindeversammlung
von Zizers hat am Freitagabend die
Jahresrechnung 2010 genehmigt. Sie
schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von 57 000 Franken ab.Weiter
stimmten die Anwesenden einem
Kredit von 205 000 Franken für den
Kauf eines Kommunalfahrzeugs zu.
Ferner werden für 55 000 Franken in-
teraktive Präsentationsgeräte für die
Oberstufe angeschafft. Mit 135 000
Franken wird zudem dieTrinkwasser-
versorgung ausgebaut. (so)


